
Leitung der Abteilung Wissenschaften des Zentralkomitees heraus­
gegeben wird, als Leitfaden.

Dabei soll sich die Arbeit in den Zirkeln und Arbeitsgemeinschaften 
zunächst auf folgende Probleme des dialektischen Materialismus kon­
zentrieren:

1. Der dialektische Materialismus - die Weltanschauung des Sozia­
lismus.

2. Die Grundfrage der Philosophie. Die Bedeutung ihrer materiali­
stischen Beantwortung für die Politik der Partei.

3. Die Dialektik des Aufbaus des Sozialismus in der Deutschen De­
mokratischen Republik. Das Gesetz der Einheit und des Kampfes der 
Gegensätze.

4. Der Marxismus-Leninismus über die Erkennbarkeit der Welt.
5. Das Gesetz des Umschlagens quantitativer Veränderungen in eine 

neue Qualität. Seine Bedeutung für die praktische Politik der Partei.

Die Zirkel oder Arbeitsgemeinschaften zum Studium der politischen 
Ökonomie des Sozialismus und der Wirtschaftspolitik unserer Partei 
sollten sich mit folgenden Themen beschäftigen, zu denen die Abteilung 
Agitation und Propaganda des Zentralkomitees Materialien herausgibt:

1. Die Vollendung des Aufbaus des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik. Die ökonomische Hauptaufgabe in der Deut­
schen Demokratischen Republik.

2. Die sozialistische Planwirtschaft in der Deutschen Demokratischen 
Republik. Der demokratische Zentralismus in der Volkswirtschaft der 
Deutschen Demokratischen Republik.

3. Die Steigerung der Arbeitsproduktivität - die Bedingung für den 
Sieg des Sozialismus.

4. Die Anwendung der modernen Wissenschaft und Technik - ent­
scheidende Faktoren zur Steigerung der Arbeitsproduktivität.

5. Der sozialistische Wettbewerb als Hauptmethode zur Mobilisie­
rung der Werktätigen bei der Steigerung der Arbeitsproduktivität

6. Der Hauptinhalt des Bündnisses der Arbeiterklasse mit der werk­
tätigen Bauernschaft.

7. Die Rolle und Bedeutung der MTS bei der sozialistischen 
Umgestaltung der Landwirtschaft. Die MTS - Stützpunkt der Arbeiter­
klasse auf dem Dorfe.
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